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Mein Name ist Stephanie Kricke und ich habe meinen 
Abschluss bereits im Jahr 2004 absolviert. Nach dem Ende 
dieser Schulzeit habe ich eine Ausbildung zur Reise-
verkehrskauffrau (heute Kauffrau für Tourismus und 
Freizeit) bei Oberstdorf Tourismus absolviert. Nach einem 
Jahr weiterer Berufserfahrung beim selben Arbeitgeber bin 
ich mittlerweile in der Tourist-Info Blaichach tätig. 
Inzwischen lebe ich in Durach bei Kempten mit meinem 
Freund/Lebensgefährten in einer eigenen Wohnung. 
 
Zur Schulzeit könnte ich vermutlich ein ganzes Buch schreiben …  
Angefangen hat alles damals im Jahre 2001. Zu dieser Zeit war die Schule noch in Oberstdorf 
ansässig, und es gab lediglich die dreistufige Wirtschaftsschule (Klassen D 8 – D 10). Regel-
mäßig kamen die „auswärtigen“ Schüler aus dem Kleinwalsertal, Sonthofen, Immenstadt 
usw. zu spät, aufgrund „verspäteter“ Züge oder dem „Schneechaos“. Wundersamer Weise 
kamen Lehrer, die im selben Zug oder Bus saßen, immer pünktlich … 
 
„Besinnungstage“ nach Babenhausen, Pfronten-Ried und die Abschlussfahrt nach Prag 
waren legendär. Brave Schülerinnen und Schüler drehten auf, und man munkelt noch heute, 
dass der eine oder andere knutschend in der Ecke gesehen wurde. Graue Mäuschen wurden 
geschminkt und gestylt, so dass man sie fast nicht wiedererkannt hätte.  
 
Ein Relikt aus meiner Schulzeit existiert noch heute. Ein Exkursionsbericht zur Firma Kunert, 
der von mir verfasst wurde, ist immer noch im Internet zu finden. 
 
Alles in allem haben mich diese drei Jahre fürs Leben geprägt. Verstand, Geist und vor allem 
das Menschliche wurden zu dieser Zeit noch großgeschrieben. Durch die kleinen Klassen und 
auch das kleinere Lehrerkollegium wurden wir gefordert und gefördert. Es war eine kleine 
Familie, in die auch die anderen beiden Klassen ein wenig hineinspielten, irgendwo gehörten 
wir alle zusammen und jeder kannte noch jeden.  
 
Diese Zeit – und mag sie manchmal hart gewesen sein – werde ich persönlich nie vergessen 
und immer in guter Erinnerung behalten. 


